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Dr. med. H. Wiegrefe 

lebenslauf 

Am 17. März 1915 in Shanghai China als Sohn des damaligen Dipl.-Ing. Karl 
Wiegrefe - späteren Verbandsmitgliedes 106 I b - und seiner Ehefrau 
Elisabeth, geb. Fritsche, - Zieringer Deszendentin - geboren, verlebte ich 
frohe und schöne Jahre im Elternhaus und in der Jugendbewegung. 

Nach dem Abitur Arbeitsdienst, Wehrdienst beim Gebirgs-Pionier-Btl. 54 in 
Mittenwald, Studium der Medizin, Kriegsteilnahme, amerikanische Kriegsge-
fangenschaft, Berufsausbildung und Niederlassung am 1. 1 1949 als prakti-
scher Arzt in Hannover. 

Durch Aufzeichnungen meines Großvaters Fritsche schon als Junge für Gene-
alogie und Geschichte besonders interessiert, verkartete ich als Student 
bereits die für viele Zieringer so wichtigen Urbacher Kirchenbücher. Leider 
gingen diese Karten durch den Krieg alle wieder verloren. 

In der nur mühsam abzuzweigenden Freizeit finde ich in der Genealogie 
und Geschichte Freude und Erholung. 


